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„Die Mehrheit der Deutschen blicken skeptisch auf das neue Jahr 2026“, so das Ergebnis einer Forsa-

Erhebung. Darin äußern 60 Prozent der Befragten, dass sie damit rechnen, dass die wirtschaftliche 

Lage sich verschlechtert. -  Ja, ganz ehrlich, wer schon eine Weile in Deutschland lebt, der weiß, das 

machen wir durchaus öfter. Wir in Deutschland sind jetzt nicht wirklich für Optimismus bekannt. 

Aber bevor wir jetzt auch darauf negativ schauen: Pessimismus hat auch etwas Gutes! Denn im 

Gegensatz zu Optimisten reden Pessimisten nicht schön, was hässlich ist, sondern benennen 

vielmehr, was wir nicht so lassen dürfen und wo wir ranmüssen. Und das kann helfen, gründlich 

durchdachte Lösungen zu finden, die belastbar und tragfähig sind. Gut, dafür braucht es dann auch 

Hoffnung, damit ich die Lösungen auch finde bzw. überhaupt einen Sinn darin sehe, die Probleme 

anzugehen. Mir gibt Hoffnung, dass Gott diese Welt trotz allem liebt. Gott will uns Zukunft und 

Hoffnung geben, steht in der Bibel.1 Für mich Motivation die Dinge anzugehen. 

 

 

 
1 Jeremia 29,11 

Pessimisten sind wichtig!  

B e n j a m i n  E l s n e r  

 


